
Ein ansprechendes Programm
präsentierte der Boller Chor
Panta Rhei in der Schlatter Dio-
nysiuskirche anlässlich des Kir-
chenpatroziniums. Solistinnen
waren Corina Buckenmayer
und Gabriele Merz.

EUGEN PFLUMM

Schlatt. Den Abschluss des Schlat-
ter Kirchenpatroziniums bildete am
Sonntag ein Orgelkonzert mit dem
Boller Chor Panta Rhei in der St.Dio-
nysiuskirche. Und um es vorweg zu
nehmen: Dieser Abschluss war ein
absoluter Höhepunkt. So brauch-
ten es die zahlreich erschienen Zu-
hörer nicht zu bereuen, den Weg in
das Gotteshaus gefunden zu haben.

Organisiert worden war das Kon-
zert vom Pfarrgemeinderat Schlatt
und so war es dessen Vorsitzende
Rosemarie Steck, die sich bei ihrer
Begrüßung über das Gastspiel des
Chores mit seiner Dirigentin Daria
Pflumm sehr freute. Steck ver-
sprach den erwartungsvollen Zuhö-
rern ein Konzert mit einem breiten
Repertoire und etlichen Höhepunk-
ten.

Als Motto für die Vorträge diente
der Psalm „Mein Herz ist bereit . . .,
ich will dir singen und spielen“.
Zum Orgelspiel der Dirigentin war
von dem sehr gut aufgelegten Chor
der Titel des englischen Komponis-
ten Colin Mawby „Ihr Völker preist
den Herren“ sowie „Singt dem
Herrn ein neues Lied“ von Joachim-
Joseph Berthier zu hören. Dazwi-
schen sorgten die Solistinnen Co-
rina Buckenmayer (Sopran) und Ga-
briele Merz (Mezzo-Sopran) mit
dem Titel „Laudate“ für einen ers-
ten Höhepunkt.

Im weiteren Konzertverlauf
stand Maria, die Mutter von Jesus
Christus, im Mittelpunkt. Von den
Solistinnen hervorragend präsen-
tiert wurde dabei eines der bekann-
testen Stücke der klassischen Mu-
sik, das „Ave Maria“ von Bach/Gou-
nod.

Mit Josef Gabriel Rheinbergers
„Ave Maris Stella“ und dem „Ave Ma-
ria Glöcklein“ von F. X. Engelhart ga-
ben die Solistinnen weitere Proben
ihres hervorragenden Könnens.
Beim letzteren Vortrag nahm Ga-
briele Merz im Chorraum der Kir-
che Aufstellung, während Corina Bu-
ckenmayer weiterhin von der Em-
pore sang, was einen beeindrucken-
den Effekt zur Folge hatte.

Abgeschlossen wurde der erste
Programmteil mit einem Orgel-
stück, bei dem Daria Pflumm be-
wies, dass sie mit diesem Instru-
ment hervorragend umgehen kann.
Leon Boellmanns „Prière à Notre
Dame“ wurde sehr weich und ro-
mantisch vorgetragen, und man
wurde an die Betrachtung eines Hei-
ligenbildchens erinnert.

Zum zweiten Programmteil nah-
men die Sängerinnen und Sänger
im Chorbereich Aufstellung, die Be-
gleitung nahm Dirigentin Daria
Pflumm auf dem Piano vor. Den Auf-
takt bildete eine Lesung aus der
Apostelgeschichte, die von Gabriele

Konrad gesprochen wurde. Nach
dem Titel „Notre Père“, das bedeu-
tet auf deutsch „Vater unser“, waren
wieder Corina Buckenmayer und
Gabriele Merz an der Reihe. Zur Pia-
nobegleitung sangen sie ein weite-
res „Ave Maria“, diesesmal kompo-

niert von Wolfgang Amadeus Mo-
zart.

Spontanen Beifall aus den Zuhö-
rerreihen gab es beim „Ave Maria“
von Hubert Boniek, ein weiterer ab-
soluter Höhepunkt war Mendels-
sohn-Bartholdys „Hebe deine Au-
gen auf“, das von Corina Bucken-
mayer, Gabriele Merz und Daria
Pflumm vorgetragen wurde. Mit
den Liedbeiträgen „Und ein neuer
Morgen“, dem weitum sehr bekann-
ten „Wenn ich alle Sprachen“ und
dem für die vielen Zuhörer nach so
einem Konzert wirklich passenden
„Überreich beschenkt“ durch den
20-köpfigen Chor fand die Veran-
staltung ein gelungenes Ende.

Der Beifall war so groß, dass die
Sängerinnen und Sänger um eine
Zugabe nicht herum kamen.

Ein hervorragendes Konzert präsentierte der Chor Panta Rhei anlässlich des Schlatter Kirchenpatroziniums in der St.Dionysius-
kirche. Dirigentin Daria Pflumm und ihre Sängerinnen und Sänger begeisterten auf der ganzen Linie.  Foto: Pflumm

Thema Depressionen

Hechingen. Am heutigen Donners-
tag referiert Dr. Oliver Pagallies auf
Einladung der VHS über Depressio-
nen. Wo? Ab 20 Uhr im Raum 103 der
städtischen VHS in der Münzgasse 4/1.

Zug- und Wanderfahrt

Hechingen. Der Schwäbische Albver-
ein, Ortsgruppe Hechingen, fährt an
diesem Sonntag, 24. Oktober, mit
dem Zug nach Stuttgart, um zu wan-
dern. Abfahrt in Hechingen ist um
8.36 Uhr, Ankunft in Stuttgart um
9.43 Uhr. Zunächst fährt man mit dem
Erbschleicherexpress von Heslach zum
Waldfriedhof und auf dem Rössleweg
über Degerlochs Höhen vorbei an ver-
schiedenen Aussichtspunkten wie
Haigst und Geroksruhe nach Hedelfin-
gen. Die gesamte Wanderstrecke be-
trägt rund zwölfeinhalb Kilometer,
wobei an zwei Stellen abgekürzt und
mit der U-Bahn beziehungsweise der
Zahnradbahn ins Zentrum (Schloss-

platz) gefahren werden kann. Ab-
fahrt in Stuttgart ist um 18.16 Uhr, An-
kunft in Hechingen um 19.20 Uhr
Wanderführer ist Alfons Kleinmaier.
Für die Busfahrt am 13. November an
den Bodensee mit Besichtigung des
Bodenseewasserwerkes sind noch we-
nige Plätze frei. AnMeldungen nimmt
Rainer Müller unter � 07471/9897016
entgegen.

Flucht nach Unfall

Hechingen. Am Dienstagabend kam
es auf dem Tankstellengelände der
Firma Aral zu einem Verkehrsunfall,
nach dem der Verursacher flüchtete.
Beim Rückwärtssetzen touchierte er
den hinter ihm geparkten Wagen mit
seiner Anhängerkupplung und ver-
ließ dann ohne anzuhalten den Ort.
Auf Grund einer Zeugenaussage
müsste der Verursacher den Anstoß
bemerkt haben. Verletzte gab es
keine, der Schaden am Auto beträgt
jedoch mindestens 500 Euro. Die Er-
mittlungen sind eingeleitet.

Hechingen. Wacholderheiden und
Hangbuchenwälder kennzeichnen
vielfach den Trauf der schwäbi-
schen Alb. Eine geführte Wande-
rung durch solche Biotope veran-
staltet das Bürger- und Tourismus-
büro der Stadt Hechingen am Sonn-
tag, 24. Oktober. Treffpunkt ist um
13.30 Uhr an der Turn- und Fest-
halle Schlatt, die Wanderung, ge-
führt von Ulrich Knoll, dauert zirka
dreieinhalb Stunden.

Der abwechslungsreiche Weg
führt über die Schlatter Friedhofs-

kirche in die buntgefärbten herbst-
lich-goldenen Hangwälder des Alb-
traufs. Nach steilem Aufstieg wird
die Traufkante erreicht, entlang der
es bis zum Köhlberg geht. Von dort
führt der Weg in das Killertal nach
Jungingen hinunter. Entlang der
Starzel geht es zurück nach Schlatt.

Während der Wanderung wird Ul-
rich Knoll Wissenswertes zu Natur
und Kultur der Schwäbischen Alb
beisteuern. Für Erwachsene kostet
die Teilnahme fünf Euro, für Kinder
ab sieben Jahren 2,50 Euro.

Wandern im goldenen Herbst
Am Sonntag mit Ulrich Knoll auf Tour

Mit Ulrich Knoll geht’s am Sonntag auf Wanderschaft. Privatfoto
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Will dir singen und spielen
Orgelkonzert mit dem Chor Panta rhei in der Schlatter Dionysiuskirche

Das „Ave Maria“
in all seiner
Vielfalt

ACTION

Lasko – die Faust Gottes
Der junge Mönch Lasko (Mathis
Landwehr), ein Meister traditioneller
Kampfkünste, lebt mit seinen Brüdern
des Ordens „Pugnus Dei“ ein
asketisches Leben in einem Kloster.
Seine Herkunft umgibt ein Geheimnis.
Als so genannter Ringträger greift er
dann ein, wenn alle anderen
Institutionen versagen oder machtlos

sind. Sagenhafter Hintergrund: Der
Mönchsorden„Pugnus Dei“ wurde zur
Zeit der Kreuzzüge im Jahr 900 nach
Christi Geburt gegründet. Die Elite
dieses Ordens bilden die Ringträger:
Kämpfer von unglaublicher Kraft und
Schnelligkeit. Sie werden sorgfältig
ausgewählt, für den körperlichen und
spirituellen Kampf trainiert und
schließlich, wenn sie sich würdig
erweisen, zum Ringträger geweiht. Das
Konzept der RTL- Actionserie mit
Mönch Lasko als Titelheld ging auf: Die
erste Staffel wurde mit durchschnittlich
3,37 Millionen Zuschauern und einer
Nominierung für den Deutschen
Fernsehpreis belohnt. Heute startet die
zweite Staffel mit acht Folgen. Bruder
Lasko hat natürlich wieder alle Hände
voll zu tun. Es gilt, ein geheimnisvolles
Evangelium zu finden.
RTL 20.15

REPORTAGE
Hungrig: Essen aus dem Müll
„Mülltauchen“ ist für die einen ein
Protestakt gegen die
Überflussgesellschaft. Andere –
Studenten, Rentner und Arbeitslose –
holen sich aus Supermarktcontainern,
was noch verwertbar ist, wenn die
Haushaltskasse leer ist. „Hunger tut
weh und ist oft stärker als Ekel“, sagt
ein Betroffener. WDR-Autorin Susanne
Jäger beobachtete Menschen in der
Kölner Innenstadt, die sich vom Abfall
ihrer Mitmenschen ernähren.
WDR 22.30
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Ein Erwählter: der junge Mönch Lasko
(Mathis Landwehr). Foto: RTL
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